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1 Organe der Gesellschaft 

1.1 Gesellschafter 

 

Gesellschafter  

 

Stammeinlage in Euro  

 

Anteile in %  

Freistaat Sachsen 829.571,08 100 

 

 

1.2 Aufsichtsrat 

Herr Ministerialdirigent Dr. Bernd Groh 

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

(Vorsitzender des Aufsichtsrates bis 24.12.2007) 

 

Herr Ministerialdirigent Thomas Rechentin 

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

(Vorsitzender des Aufsichtsrates ab 21.01.2008) 

 

Herr Ministerialdirigent Michael Simpfendörfer  

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

(stimmberechtigter Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden bis 20. Januar 2008) 

 

Herr Ministerialdirigent Dr. Hartmut Schwarze  

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

(stimmberechtigter Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden ab 21. Januar 2008) 

 

Herr Ministerialdirigent Wolf Karl Reidner 

Sächsisches Staatsministerium der Finanzen 

(bis 31. März 2008) 

 

Herr Wolfgang Hanke  

Geschäftsführer 

Bürgschaftsbank Sachsen GmbH 

 

 

1.3 Geschäftsführung 

Herr Dr. Dieter Reinfried 
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1.4 Organisation 

Zentrale 
Schützestraße 1 Telefon: (03521) 4690-0 
01662 Meißen Fax: (03521) 4690-13 
 eMail: sls@sls-net.de 
 Internet: http://www.sls-net.de 
Büros 

Garnisonsplatz 4 Telefon: (03578) 3093-0 
01917 Kamenz Fax: (03578) 3093-20 
 
Hofer Straße 221 Telefon: (03723) 6950-0 
09353 Oberlungwitz Fax: (03723) 6950-28 
 
Freiherren-von-Friesen-Str. 2 Telefon: (034206) 18311 
04571 Rötha Fax: (034206) 68621 
 
 

2 Aufgaben der Gesellschaft 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Gemäß Kabinettsbeschluss vom 28. Mai 1991 wurde die SLS als gemeinnütziges Sied-

lungsunternehmen im Sinne des Reichssiedlungsgesetzes mit dem Zweck der Entwicklung 

des ländlichen Raumes gegründet. 

Die Eintragung der Gesellschaft erfolgte am 7. November 1991 in das Handelsregister des 

Kreisgerichtes Leipzig - Stadt (HRB 3979). Seit 16. September 1993 ist die Gesellschaft 

beim Amtsgericht Dresden (HRB 6040) registriert. 

Der Sitz der Gesellschaft wurde am 16. September 1993 von Markkleeberg nach Meißen 

verlegt. 

2.2 Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Mitwirkung an der Entwicklung des Freistaates 

Sachsen im ländlichen Raum. 

Die Gesellschaft ist als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen des Freistaates Sachsen im 

Sinne des Reichssiedlungsgesetzes vom 11.08.1919 anerkannt und führt als solches Maß-

nahmen der Siedlung, Agrarstrukturverbesserung und der Landesentwicklung oder sonstige 

gesetzlich zugewiesene Aufgaben durch. 
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Die Gesellschaft kann andere Unternehmen, die auf einem der vorgenannten Gebiete oder 

ähnlichen Gebieten gleiche oder verwandte gemeinnützige Zwecke verfolgen, gründen, er-

werben, pachten und vertreten und sich an solchen Unternehmen auf jede Art und Weise 

beteiligen, wenn das Sächsische Staatsministerium der Finanzen diesem Vorhaben gemäß 

§ 65 Abs. 2 SäHO vorher zugestimmt hat. 

Insbesondere zählen zu den Aufgaben der Gesellschaft: 

�  Investitionsbetreuung landwirtschaftlicher Betriebe jeder Rechtsform 

�  Übernahme von Aufträgen der BvS und nachgelagerter Unternehmen 

�  Landankauf und Verwertung für agrarstrukturelle und öffentliche Zwecke einschließlich 
damit zusammenhängender Bodenbevorratung 

�  Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung, Flächennutzungs- und Landschaftsplanung 

�  Durchführung von Bodenreformrecherchen nach Art. 233, §§ 11 ff. EGBGB 

�  Dorfentwicklung 

 

Die Gesellschaft kann darüber hinaus weitere Aktivitäten aufnehmen, die mit dem Gesell-

schaftszweck in Zusammenhang stehen.  

Das Tätigkeitsgebiet der Gesellschaft ist vorwiegend der Freistaat Sachsen. 

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften berechtigt, die zur Erreichung des Gesellschafts-

zweckes notwendig sind. 

 

3 Bericht der Geschäftsführung 

3.1 Tätigkeit der Gesellschaftsorgane 

Der Gesellschafter fasste im Jahr 2007 zwei Beschlüsse. 

Der Aufsichtsrat tagte am 21. Mai und am 26. November 2007. 

 

3.2 Lagebericht 

Der Lagebericht ist Bestandteil des testierten Jahresabschlusses im Abschnitt 4.6. 
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3.3 Sozialbericht 

Der Personalbestand der Gesellschaft betrug im Berichtsjahr (mit Geschäftsführer und Pro-

kurist) am 31.12.2007  35 Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt 36). 

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Gehälter (in EUR) 2005 2006 2007 

Gehälter  

(einschließlich Gratifikationen und Urlaubsgeld) 

1.071.528 1.030.063 952.104 

Abfindungen 8.896 15.103 10.699 

soziale Abgaben 

gesetzliche soziale Abgaben 192.690 186.508 163.304 

Beitrag Unfallkasse Sachsen 5.557 5.813 6.705 

 

3.4 Die Tätigkeit der Gesellschaft 

1. Allgemeine Geschäftsentwicklung 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SLS setzten 2007 die Tätigkeit in ihren satzungs-

gemäßen Aufgabenfeldern erfolgreich fort. Veränderungen in der Auftragsstruktur, wie sie 

bereits in zurückliegenden Jahren zu verzeichnen waren, wurden bewältigt. Im Geschäfts-

jahr 2007 konnte wiederum ein positives Betriebsergebnis erzielt werden. Die angespannte 

Auftragslage und die Situation am Grundstücksmarkt führten zu einem gegenüber dem Plan 

geringeren Umsatz von TEUR 1.579. Zur Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität der Ge-

sellschaft wurde der Personaleinsatz um 3 % gegenüber dem Vorjahr reduziert. Somit wur-

de ein Jahresüberschuss von TEUR 35 erwirtschaftet. 

Einige Tätigkeitsfelder konnten ausgebaut bzw. auf bisherigem Niveau weitergeführt wer-

den. Das gilt insbesondere für Projekte der Landestalsperrenverwaltung zur Umsetzung des 

Hochwasserschutzkonzeptes des Freistaates Sachsen und die Erstellung von Management-

plänen für FFH – Gebiete („Fauna - Flora - Habitat“ - Gebiete nach der EU-Richtlinie 

92/43/EWG). Ebenso konnten die Verfahren der Ländlichen Neuordnung erfolgreich fortge-

führt und um weitere ergänzt werden. 

Die Arbeiten im Auftrag der DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und –bau 

GmbH hatten ihren Schwerpunkt in der weiteren Flächensicherung für die Autobahn BAB 72 

(Chemnitz - Leipzig). Für den Ausbau der BAB 4 (Chemnitz - Landesgrenze Sach-

sen/Thüringen) waren die Mitarbeiter der SLS ebenso tätig wie für abschließende Arbeiten 

an der BAB 17 (Dresden – Bundesgrenze D/CZ). 
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Verfahren zum Freiwilligen Landtausch und Bodenordnungsverfahren nach dem Landwirt-

schaftsanpassungsgesetz wurden im Auftrag der drei Ämter für Ländliche Entwicklung 

(ALE) bearbeitet. 

Erwartungsgemäß kam es zu einem weiteren Rückgang im Auftragsvolumen anderer Berei-

che von etwa 15 %.  

Beim Grundstücksverkehr konnte zwar der Flächenbestand nahezu auf Vorjahresniveau 

gehalten werden (390,8 ha, Vj. 406 ha), der Flächenumsatz konnte bedingt durch Angebot 

und Nachfrage sowie langwierige Bearbeitung von Vorkaufsrechtsfällen nur in geringerem 

Maße als geplant realisiert werden. 

 

Bodenordnung/Grundstücksverkehr 

Vorkaufsrecht nach Reichssiedlungsgesetz und freier  Ankauf 

Auch im Jahr 2007 übte die SLS das Vorkaufsrecht in solchen zur Prüfung vorgelegten Fäl-

len aus, wo landwirtschaftliche Betriebe am Flächenerwerb interessiert waren, eine Ge-

samtverwertung gegeben und die Kaufpreise den ortsüblichen Verkehrswert nicht über-

schritten.  

 

2006 2007  

ha EUR/m² EUR, ges. ha EUR/m² EUR, ges. 

Rechtswirksame Ausübung des Vorkaufs-

rechts 
48,1 0,29 130.295 114,34 0,72 826.706 

Freier Ankauf landwirtschaftlicher Nutzfläche 

·  davon vorgesehen zur Aufstockung land-

wirtschaftlicher Betriebe 

35,2 0,42 146.827 - - - 

·  davon Ersatzlandbereitstellung und Aus-

gleichsmaßnahmen für Agrar- u. Infrastruk-

tur  

10,7 0,52 55.900 3,03 0,26 7.873 

(gerundete Werte) 

 

Im Jahr 2007 erfolgten aus dem Grundstücksbestand der Gesellschaft sieben Verkäufe mit 

einer Gesamtfläche von 59,7 ha (im Vorjahr 13 Fälle, 53,8 ha). 

 

Zusammenführung von getrenntem Boden- und Gebäudeei gentum nach dem 8. Ab-
schnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAn pG) 

Im Berichtsjahr führte die SLS ihre Tätigkeit als Helfer im Freiwilligen Landtausch für die 

drei Ämter für Ländliche Entwicklung gemäß 8. Abschnitt des LwAnpG fort.  

Die gute Zusammenarbeit mit den beteiligten Behörden und Ämtern wurde kontinuierlich 

weitergeführt. 
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a) Vorarbeiten  

Bereich 

ALE 

Bestand 

31.12.2005 
Zugang Abgang 

Bestand 

31.12.2006 
Zugang Abgang 

Bestand 

31.12.2007 

Wurzen 23 12 12 23 13 11 25 

Kamenz 33 10 21 22 11 10 23 

Oberlungwitz 14 17 14 17 3 10 10 

Summe 70 39 47 62 27 31 58 

 

Der Gesamtbestand an Vorarbeiten hat sich gegenüber den Vorjahren erneut verringert. 

b) Freiwilliger Landtausch  

Bereich 

ALE 

Bestand 

31.12.2005 
Zugang Abgang 

Bestand 

31.12.2006 
Zugang Abgang 

Bestand 

31.12.2007 

Wurzen 10 10 7 13 2 10 5 

Kamenz 22 10 11 21 20 10 31 

Oberlungwitz 37 10 22 25 10 19 16 

Summe 69 30 40 59 32 39 52 

 

Die Anzahl der zu bearbeitenden Tauschpläne hat sich ebenso wie der Bestand an Vorar-

beiten weiter verringert. 

c) Bodenordnungsverfahren (§§ 53 ff LwAnpG) 

Bereich 

ALE 

Bestand 

31.12.2005 
Zugang Abgang 

Bestand 

31.12.2006 
Zugang Abgang 

Bestand 

31.12.2007 

Wurzen 20 4 2 22 10 2 30 

Kamenz 45 3 1 47 6 1 52 

Oberlungwitz 28 3 2 29 3 1 31 

Summe 93 10 5 98 19 4 113 

 

Die Bearbeitung von Bodenordnungsverfahren begann im Jahr 1996 mit sechs Verfahren; 

der Bestand konnte gegenüber dem Vorjahr erhöht werden.  

Die Vergütung für diese Verfahren ist aufgrund der oft sehr langen Bearbeitungszeit (zum 

Teil über 10 Jahre) nicht immer kostendeckend. 
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Verfahren der Ländlichen Neuordnung 

 

Übersicht  

Fläche davon Wasserfläche Besitzstände 
Verfahren 

ha ha % Grundbücher 

geplantes 

Ende 
Arbeitsstand 

komplette Bear-

beitung 
      

Altleisnig 868 0 0 482 2012 Gewannenfestlegung 

Dreiweibern 547 353 65 15 2008 Neuordnungsplan 

Goitzsche 1.940 600 31 263 2010 Wunschtermine 

Gruna 1.020 0 0 280 2012 Gewannenfestlegung 

Knappenrode 448 146 2 15 2009 Zuteilung 

Laubusch 946 215 20 49 2012 
7. Gebietsänderung 

(Ländergrenze) 

Tätzschwitz 205 0 0 168 2011 Gewannenfestlegung 

Bearbeitung von 

Teilschritten 
      

Bertsdorf-Hörnitz     2007 Plan § 41 FlurbG 

Diera     2009 Wertermittlung 

Falkenhain     2008 Wertberechnung 

Groß Särchen     2007 Wertermittlung 

Priestewitz-West     2007 Plan § 41 FlurbG 

Dreiskau-Muckern     2010 Einlagewertberechnung 

 

Die komplette Verfahrensbearbeitung erstreckt sich auf vier LMBV-Verfahren (Dreiweibern, 

Goitzsche, Knappenrode, Laubusch) sowie drei Hochwasserverfahren (Altleisnig, Gruna, 

Tätzschwitz). 

In sechs weiteren Verfahren bearbeitet die SLS einzelne Teilschritte aus Regelflurbereini-

gungsverfahren, wobei die Bearbeitung nachfolgender Verfahrensschritte nicht ausge-

schlossen werden kann. 
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Recherchen im Auftrag des Sächsischen Landesamtes z ur Regelung offener Vermö-
gensfragen (SLRV) 

Die 1998 begonnenen Recherchen für das SLRV wurden im Jahr 2007 fortgeführt. Es konn-

ten im Berichtszeitraum elf Aufträge mit 16 zu recherchierenden Flurstücken abgeschlossen 

werden.  

Jahr Anzahl 
Aufträge 

davon Unternehmens-
recherchen 

Anzahl 
Flurstücke 

2003 55 45 519 

2004 21 2 1.015 

2005 12 7 331 

2006 4 0 429 

2007 11 4 16 

 

Flächenmanagement im Auftrag der BVVG 

Die SLS bereitete im Berichtsjahr neben einigen Rest-Kaufverträgen zur Zusammenführung 

von getrenntem Boden- und Gebäudeeigentum verstärkt den Verkauf ehemals volkseigener 

unbebauter landwirtschaftlicher Grundstücke für Investitionszwecke und zur Arrondierung 

von Grundstücken vor. In beiden Fällen stellt die BVVG die landwirtschaftlichen Nutzflächen 

bereit.  

 

Leistungen der SLS 2005 2006 2007 gesamt* 

Kaufverträge 292 278 297 2.477 

*) seit 1994 

 

Außerdem führten die Mitarbeiter der SLS, zum Teil auch zusammen mit Mitarbeitern der 

BVVG, Pachtkontrollen durch, deren Anzahl sich gegenüber den Vorjahren verringert hat. 

Auch der kontrollierte Flächenumfang verringerte sich wesentlich. 

 2005 2006 2007 gesamt* 

Pachtkontrollen (Anzahl) 99 124 62 2.497 

Fläche (ha) 7.027 5.438 1.941 100.700 

*) seit Beginn der Zusammenarbeit mit BVVG 
 

Agrarinvestitionsbetreuung 

Im Aufgabengebiet Agrarinvestitionsbetreuung befand sich zum Ende des Jahres 2007 kein 

Verfahren in Betreuung. 
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Verwaltung und Verwertung landeseigener Flächen 

Im Berichtszeitraum veräußerte die SLS 1 ha Landesflächen in zwei Kaufverträgen.  

In vorrangig langfristigen Pachtverträgen waren insgesamt 757 ha landwirtschaftlicher Flä-

chen gebunden, die hauptsächlich den Gütern Mügeln, Klosterbuch und Pirna gehören.  

Die Tätigkeit der SLS beinhaltet auch die Verwaltung von Grundstücken, die bisher weder 

verpachtet noch veräußert werden konnten, insbesondere die Gewährleistung der Verkehrs-

sicherungspflicht. 

Grundstücksverkehr für Infrastrukturmaßnahmen 

Der Grunderwerb an der ICE-Neubaustrecke Erfurt-Leipzig/Halle (Verkehrsprojekt Deutsche 

Einheit Nr. 8), der 1996 begann, war bis Ende 2006 weitgehend abgeschlossen. Die Tätig-

keit der SLS beschränkt sich weiterhin auf die Unterstützung der DB Bau GmbH beim Voll-

zug der Kaufverträge. 

Im Auftrag der DEGES handelte die SLS Kaufverträge nebst Pachtaufhebungsentschädi-

gungen für den Autobahnaus- und –neubau der BAB A 4, A17 und A 72 aus. 

 

Leistungen der SLS 2005 2006 2007 gesamt* 

abgeschlossene Kaufverträge (Anzahl) 86 95 115 1.474 

erworbene Fläche (ha) 193 61,2 111,98 1.828,43 

*) seit Beginn des Grunderwerbs für die DEGES 

 

Im Zuge des Neubaues der Bundesautobahn A 17 konnte die SLS den Grunderwerb für den 

zweiten und dritten Bauabschnitt  (B 170 bis Bundesgrenze D/CZ) nahezu abschließen. Für 

die Ortsumgehungsstraße Friedrichswalde-Ottendorf (Baubeginn April/07) konnten ebenfalls 

die Grunderwerbsverhandlungen weitgehend abgeschlossen werden. 

Mit Grunderwerbsverhandlungen für den Neubau der Bundesautobahn A 72, Abschnitt Ra-

thendorf-Frohburg, wurde begonnen. 

Einen weiteren Schwerpunkt im Bereich Grunderwerb bildete die Vorbereitung von Mes-

sungsanerkennungs- und Auflassungsurkunden. 2007 konnten 112 Messungsanerken-

nungs- und Auflassungsurkunden verhandelt und notariell beurkundet werden. Insgesamt 

sind das bisher 365 Beurkundungen. 

Die SLS wurde durch Vorgaben des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Ar-

beit und des Straßenbauamtes Döbeln mit der Projektsteuerung zum Neubau und teilweisen 

Ausbau einer Gewerbegebietserschließungsstraße zwischen der AS Leisnig der BAB14 und 

dem Gewerbegebiet Ablaß im Landkreis Torgau – Oschatz beauftragt (Gesamtlänge 4,6km). 

Nach entsprechenden Planungsarbeiten, Ausschreibungen und Vergaben konnte Mitte Au-

gust 2006 mit dem Bau begonnen und bereits am 20. Dezember 2006 4,0 km für den Ver-

kehr frei gegeben werden. Die Übergabe der kompletten Straße fand am 25. April 2007 

statt. Die Prüfung der Schlussrechnungen sowie die Erstellung der Verwendungsnachweise 

werden noch bis ins Jahr 2008 andauern. 
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Umweltplanung 

FFH-Managementplanung 

Die Sächsische Landsiedlung GmbH hat den vom Sächsischen Landesamt für Umwelt und 

Geologie in Auftrag gegebenen Managementplan zum fünft größten FFH-Gebiet Sachsens 

inhaltlich fertig gestellt (Vereinigte Mulde). Die Bearbeitung erfolgte von 2004 bis 2007. Der 

Managementplan umfasst u.a. 614 Einzel-

maßnahmen, mit denen der Erhalt und die 

Entwicklung des Gebietes gesichert werden 

sollen. 

Einer der Aufgabenschwerpunkte im Rah-

men der Planung betraf die Abstimmung der 

Grundsätze der Bewirtschaftung und der 

Einzelmaßnahmen mit Flächennutzern und 

Eigentümern. Insbesondere die 102 land-

wirtschaftlichen Maßnahmen wurden mit den 

71 im Gebiet wirtschaftenden Betrieben be-

sprochen. Die Anforderungen einer natur-

schutzgerechten Bewirtschaftung oder Land-

schaftspflege sowie Fördermöglichkeiten 

standen gleichermaßen im Mittelpunkt der Diskussionen. Mitarbeiter der SLS führten viele 

Einzelgespräche, bei denen Konflikte gemindert und Kompromisse herausgearbeitet werden 

konnten.  

Großes Interesse bestand natürlich hinsichtlich der wirtschaftlichen Auswirkungen bei Be-

wirtschaftungsänderungen und Möglichkeiten der Kompensation von Mehraufwendungen 

bzw. Ertragseinbußen durch zielgerichtete Fördermaßnahmen des Freistaates. Im Ergebnis 

wurden, bezogen auf die Fläche, ca. 98 % aller landwirtschaftlich geprägten Maßnahmen 

abgestimmt. 

Ein weiterer Schwerpunkt war die Einbindung der zahlreichen Privatwaldbesitzer. Hierzu 

sind zwei Veranstaltungen durchgeführt worden, in denen die Inhalte, Ziele und Maßnah-

men der Managementplanung vorgestellt wurden. 

Die umfangreiche Verwaltung und Auswertung der Maßnahmen und  der Abstimmungser-

gebnisse erfolgte über eine speziell dafür strukturierte Datenbank mit GIS-Anbindung. Diese 

ist nicht allein zur Dokumentation der Vorgänge ausgelegt, sondern kann auch die weitere 

Umsetzung und Naturschutzberatung unterstützen. 

Mahd als Erhaltungsmaßnahme 
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Erosionsrinne 

Landschaftlich gut eingepasster ländlicher Weg

Landschaftsplanung und Umweltverträglichkeitsstudie n (UVS) 

Die 2005 begonnene Landschaftspflegerische 

Begleitplanung mit Umweltverträglichkeitsstudie 

und FFH-Verträglichkeitsprüfung zum Verfahren 

der Ländlichen Neuordnung Bertsdorf-Hörnitz 

wurde entsprechend der modifizierten 

Maßnahmen- und Ausgleichsplanung der 

Teilnehmergemeinschaft angepasst und ak-

tualisiert.  

Im Jahr 2007 erfolgte der „Grüntermin“ zum 

Verfahren zur Abstimmung mit den Natur-

schutz-, Umwelt- sowie Forstbehörden und  

–verbänden. Ende 2007 wurde das Planwerk 

fertig gestellt und zur öffentlichen Auslegung 

vorbereitet.  

Forschung für den ländlichen Raum 

Erosionsschutz in Abflussbahnen 

Das Sächsische Landesamt für Umwelt und Geologie erteilte der SLS  den Auftrag zur 

Durchführung des Forschungs- und Entwicklungsvorhabens „Erosionsschutz in Abflussbah-

nen“.  

In ackerbaulich genutzten, reliefbedingten Ab-

flussbahnen zeigen sich häufig nach Starknieder-

schlägen extreme Erosionsschäden. Bodenab-

tragsmodelle zeigen, dass auch bei einem flä-

chendeckenden dauerhaft konservierenden  

Ackerbau, der erheblich die Bodenerosion redu-

ziert, im Einzelfall noch sehr hohe Erosionen in 

den Abflussbahnen auftreten können. Aus Sicht 

der Gefahrenabwehr sowie des vorsorgenden Bo-

den- und Naturschutzes sollten diese Bereiche 

durch eine dauerhafte Begrünung (Dauergrünland, 

Gehölzstrukturen etc.) stabilisiert werden.  

Im Rahmen des Forschungs- und Entwicklungs-

vorhabens werden die Voraussetzungen und 

Rahmenbedingungen für eine Umsetzung von Be-

grünungen analysiert sowie Handlungsempfehlun-

gen und Strategien dazu entwickelt.  

Bis Herbst 2008 finden Untersuchungen anhand 

von fünf, in verschiedenen Regionen Sachsens 

gelegenen Fallstudien statt. Die praktische Umsetzung einer natur- und bodenschutzgerech-

ten Nutzung oder Gestaltung von besonders erosionswirksamen Abflussbahnen steht im 

Mittelpunkt. Maßnahmenpläne für die notwendige bzw. wünschenswerte Begrünung der Ab-

flussbahnen werden erarbeitet und als weitere Grundlage für die Diskussion zur Umsetzung 

und Detailplanung dienen.  
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GIS Dienstleistungen/Flächenmanagement 
Auf dem Gebiet der GIS-Dienstleistungen wurden mehrere, inhaltlich sehr verschiedene 

Projekte abgeschlossen und neue vorbereitet. 

Diese betreffen im Wesentlichen die flurstücksgenaue Darstellung von Planungsvorhaben, 

die Ermittlung von Flächenanteilen und betroffenen Eigentümern, die lagegetreue Darstel-

lung von Naturschutzvorhaben, sowie die GIS- gestützte Flächenverwaltung. 

 

GIS-Projekt Flächenbestand der Sächsischen Landesst iftung Natur und Umwelt - Na-
turschutzfonds  

Für die Sächsische Landesstiftung Natur und 

Umwelt wurden GIS Projekte zur katasterbezoge-

nen Darstellung der betreuten, im gesamten Frei-

staat verteilten Naturschutzflächen erarbeitet. Da-

für erstellte die SLS eine umfassende Geodaten-

basis sowie mehrere Fachdatenbanken unter 

ArcGIS 9 mit angepasster Oberfläche. Die diver-

sen Fach- und Verwaltungsdaten lassen sich flur-

stücksbezogen und/oder auf Luftbild darstellen. 

 

 

Projekt zur Rebflächenverwaltung der Sächsi-
schen Winzergenossenschaft Meißen e.G.  

Die SLS programmierte für die Sächsische Winzergenossenschaft die Datenbank zur GIS- 

gestützten Weinbergsflächenverwaltung. 

Diese umfasst sowohl Daten z.B. zu 

Flurstücken, Bewirtschaftungseinheiten, 

Nutzern, Eigentümern, Grundbüchern, 

Rebsorten als auch zur Pachtflächen-

verwaltung. Die Datenbank ist mit einem 

GIS verknüpft, so dass Flächenstrukturen zu 

Weinlagen, Bergen, Parzellen, Naturschutz, 

Rebsorten, Lagegunst u.a. auf Luftbildern 

und/oder Flurkarten visualisiert werden 

können. 

 

GIS- Dienstleistungen für die Landestalsperrenverwa ltung Sachsen 

Im Auftrag der Landestalsperrenverwaltung Sachsen wurden auch 2007 GIS-Arbeiten an 

Überschwemmungsflächen, Naturschutzflächen und Bauflächen der Hochwasserschutzkon-

zeptionen Mulde, Elbe und Neiße durchgeführt.  

Diese dienten zur Flächenermittlung, Planverschneidung, Entscheidungsfindung und Flä-

chensicherung.  
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Landwirtschaftliche Betriebsberatung  

 

Auch 2007 wirkte die SLS als (vom SMUL) re-

gistriertes Beratungsunternehmen zur Unter-

stützung der Landwirte im Antragsverfahren für 

Direktzahlungen und Agrarförderung. Die Un-

terstützung der SLS bezieht sich auf die Flä-

chenzuordnungen und die weitere Erstellung 

der Unterlagen mittels Antrags- CD.  

 

 

Antrags-CD 2007, Beispiel Schlagübersicht 

Integrierte Ländliche Entwicklung 

Projektmanagement Umweltbildungsprojekt Schülerwein berg Meißen 

Das Projektmanagement für das 2006 gestartete Umweltbildungsprojekt wurde von der SLS 

auch im Jahr 2007 für die Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt fortgeführt. 

 

Die Aufgabenbereiche umfassten: 

·  Vorbereitung und aktive Unter-

stützung  des Landesgymnasi-

ums St. Afra bei der Durchfüh-

rung eines „Frühlingsspazier-

gangs“  (vom Sächsischen 

Staatsministerium für Umwelt 

und Landwirtschaft jährlich aus-

gerufen). Für die thematische 

Einordnung wurden ein Motto 

und eine kurze Beschreibung 

entwickelt; beides kam im Rah-

men der Öffentlichkeitsarbeit 

dann zum Einsatz.  

·  Projektpräsentation im Rah-

men einer Fachexkursion  der 

Sächsischen Landesstiftung Na-

tur und Umwelt 

·  konzeptionelle Überlegungen  zur Ausweitung des Umweltbildungsprojektes und Ab-

stimmung des weiteren Vorgehens mit der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt  
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4 Jahresabschluss 2007 und Lagebericht 

4.1 Bilanz 

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen       

I. Immaterielle Vermögensgegenstände       
1. Software und Lizenzen       16.233,80 28.764,75

2. Geschäftswert       0,51 16.234,31 0,51 28.765,26

II. Sachanlagen      
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-       

ausstattung       12.609,86 12.288,07

III. Finanzanlagen       
Wertpapiere des Anlagevermögens       792.000,00 792.000,00

820.844,17 833.053,33

B. Umlaufvermögen       

I. Vorräte      
1. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke       1.865.771,12 1.887.016,49

2. Unfertige Leistungen      700.219,28 741.183,19

3. Geleistete Anzahlungen       2.715,56 2.568.705,96 3.936,00 2.632.135,68

II. Forderungen und sonstige Vermögens-      

gegenstände      
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen       243.883,29 65.635,10

2. Forderungen gegen Gesellschafter       83.356,49 71.683,55

3. Sonstige Vermögensgegenstände       31.559,39 358.799,17 26.775,45 164.094,10

III. Wertpapiere     
Sonstige Wertpapiere       1.001.624,00 1.524.089,80

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kredit-      

instituten      801.453,30 646.064,59

4.730.582,43 4.966.384,17

C. Rechnungsabgrenzungsposten      7.921,77 7.659,32

5.559.348,37 5.807.096,82

Treuhandvermögen      177.945,52 131.669,81

30.12.2007 30.12.2006
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P a s s i v a

31.12.2007 31.12.2006

EUR EUR

A. Eigenkapital      

I. Gezeichnetes Kapital        829.571,08 829.571,08

II. Kapitalrücklage       193.012,69 193.012,69

III. Gewinnrücklagen       

Andere Gewinnrücklagen      3.096.994,30 3.029.363,35

IV. Jahresüberschuss       35.458,29 67.630,95

4.155.036,36 4.119.578,07

B. Rückstellungen     

Sonstige Rückstellungen      122.068,80 158.420,50

C. Verbindlichkeiten      

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen      649.437,23 748.275,37

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und        

Leistungen       15.079,70 2.998,85

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter        539.177,87 658.112,67

4. Sonstige Verbindlichkeiten       78.548,41 119.711,36

--davon aus Steuern EUR 76.640,81      

   (i. Vj. EUR 92.751,98)--      

--davon im Rahmen der sozialen Sicherheit       

   EUR 0,00 (i. Vj. EUR 0,00)--       

1.282.243,21 1.529.098,25

5.559.348,37 5.807.096,82

Treuhandverbindlichkeiten    177.945,52 131.669,81  
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4.2 Gewinn- und Verlustrechnung 

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse       1.578.988,96 1.657.686,99

2.
-40.963,91 62.565,69

3. Sonstige betriebliche Erträge         140.361,62 92.631,98

4. Materialaufwand        

a) Aufwendungen für verkaufte Grundstücke       -176.363,67 -197.463,46

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen      -52.561,87 -228.925,54 -53.381,26 -250.844,72

5. Personalaufwand      

a) Löhne und Gehälter      -962.802,50 -1.045.166,26

b) Soziale Abgaben     -170.009,75 -1.132.812,25 -192.320,88 -1.237.487,14

6.

des Anlagevermögens und Sachanlagen      -21.574,04 -20.297,67

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen      -317.817,95 -336.535,87

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge       
a)

32.568,37 57.009,03
b)

27.844,32 60.412,69 46.769,67 103.778,70

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      -50,41 -93,04

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit      37.619,17 71.404,92

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag      0,00 -1.124,14

12. Sonstige Steuern       -2.160,88 -2.649,83

13. Jahresüberschuss       35.458,29 67.630,95

Zinsen und ähnliche Erträge im 
operativen Geschäft     

Zinsen und ähnliche Erträge im
 neutralen Ergebnis     

2007 2006

Verminderung (i. Vj. Erhöhung) des Bestands 
an unfertigen Leistungen        

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände      
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4.3 Anhang 

Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2007 wurde wie im Vorjahr nach den Vorschrif-

ten des Handelsgesetzbuches (HGB) für große Kapitalgesellschaften und den ergänzenden 

Vorschriften des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalender-

jahr. 

In Erweiterung des gesetzlichen Gliederungsschemas wurde in der Bilanz die Position „Zum 

Verkauf bestimmte Grundstücke“ hinzugefügt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung kommt das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 

Abs. 2 HGB zur Anwendung. Abweichend von diesem Gliederungsschema werden die Auf-

wendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren durch „Aufwendun-

gen für verkaufte Grundstücke“ ersetzt. In Erweiterung des gesetzlichen Gliederungssche-

mas wird die Position „Zinsen und ähnliche Erträge“ in „Zinsen und ähnliche Erträge im ope-

rativen Geschäft“ sowie „Zinsen und ähnliche Erträge im neutralen Ergebnis“ untergliedert. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Immateriellen Vermögensgegenstände  und das Sachanlagevermögen  sind mit den 

Anschaffungskosten, vermindert um außerplanmäßige und planmäßige lineare Abschrei-

bungen, bewertet. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Zugangsjahr voll abgeschrie-

ben und als Abgang gezeigt. 

Die Wertpapiere des Anlagevermögens  sind mit den Anschaffungskosten bewertet. 

Die Zum Verkauf bestimmten Grundstücke  sowie die Geleisteten Anzahlungen  sind zu 

Anschaffungskosten gemäß § 255 Abs. 1 HGB oder mit dem niedrigeren beizulegenden 

Wert bewertet. 

Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Unfertigen Leistungen  sind zu Herstellungskosten 

bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Diese wurden mit den für die Auf-

träge angefallenen Personalkosten der betreffenden Mitarbeiter und angemessenen Teilen 

der Gemeinkosten bewertet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände  sind zum Nennwert bilanziert. 

Für strittige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden Einzelwertberichtigungen 

vorgenommen. Ferner wurde bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

bei den Forderungen gegen Gesellschafter für allgemeine Risiken eine Pauschalwertberich-

tigung in Höhe von 1 % auf den verbleibenden Nettoforderungsbestand abgesetzt. 

Die Wertpapiere  des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrige-

ren beizulegenden Wert, unter Berücksichtigung des Stichtagkurses gemäß § 253 HGB, 

bewertet. 

Die Flüssigen Mittel  (Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten) sind zum Nennbetrag 

bewertet. 
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Das Gezeichnete Kapital  von DM 1.622.500,00 (TEUR 830) entspricht dem Handelsregis-

tereintrag. Die Bewertung erfolgt zum Nennbetrag. 

Die Rückstellungen  berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-

tungen. Die Bewertung erfolgte mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung er-

forderlichen Betrag. Die Rückstellung für Gewährleistung und Nachlaufkosten wurde mit 1 % 

der risikobehafteten Umsatzerlöse (bzw. für Aufträge „Freiwilliger Landtausch“ und „Flurbe-

reinigung“ mit 2 % der risikobehafteten Umsatzerlöse) der Jahre 2006 und 2007 pauschal 

gebildet. Die Rückstellung für Altersteilzeit wurde auf den Barwert abgezinst (Abzinsungs-

faktor 5,5 %). 

Die Verbindlichkeiten  sind mit ihren Rückzahlungsbeträgen bewertet. 

Erläuterungen zur Bilanz 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens  ergibt sich aus dem beigefüg-

ten Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang). 

Die Vorräte betreffen Unfertige Leistungen  aus Auftragsgeschäften, insbesondere im 

landwirtschaftlichen und agrarstrukturellen Bereich, Zum Verkauf bestimmte Grundstücke  

auf Grund von ausgeübten Vorkaufsrechten und freien Ankäufen sowie Geleistete Anzah-

lungen  im landwirtschaftlichen Grundstücksverkehr. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  entstanden durch abgeschlossene 

Aufträge. Bei zwei Grundstücksverkäufen ist eine Ratenzahlung vereinbart. Demnach be-

stehen Forderungen mit einer Restlaufzeit von einem bis zu fünf Jahren in Höhe von 

TEUR 62. Die restlichen Forderungen haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.  

Die Forderungen gegen Gesellschafter und die Sonstigen Vermögensgegenstände  ha-

ben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. Die Forderungen gegen Gesellschafter 

resultieren aus dem Liefer- und Leistungsverkehr. 

Das Eigenkapital  umfasst das Stammkapital, die Kapitalrücklage, die Gewinnrücklagen und 

den Jahresüberschuss. 

Die Sonstigen Rückstellungen  betreffen im Wesentlichen Altersteilzeitvereinbarungen 

(TEUR 17), Archivierung von Unterlagen (TEUR 22), Gewährleistung und Nacharbeiten 

(TEUR 30), rückständigen Urlaub und Überstundenguthaben (TEUR 13), Jahresabschluss-

aufwendungen (TEUR 25) sowie weitere Personalkosten (TEUR 11). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern  betreffen in Höhe von TEUR 538 erhal-

tene Anzahlungen und in Höhe von TEUR 1 sonstige Verbindlichkeiten. 

Die Erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen  einschließlich der erhaltenen Anzahlungen 

durch die Gesellschafter sind in Höhe von TEUR 910 mittelfristig (Restlaufzeit von einem 

Jahr bis fünf Jahren). Die übrigen Verbindlichkeiten  sind innerhalb eines Jahres fällig. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatzerlöse  wurden ausschließlich im Inland erzielt und entfallen mit TEUR 679 auf 

Aufträge der DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und –bau GmbH, Landestal-

sperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH und 

den Grundstücksverkehr im Eigengeschäft und mit TEUR 519 auf Aufträge im Freiwilligen 

Landtausch, für Planungsleistungen und Flurbereinigung. Weitere Erlöse in Höhe von 

TEUR 361 werden durch Aufträge der BVVG Bodenverwertungs- und –verwaltungs GmbH 

(BVVG), des Landesamtes zur Regelung offener Vermögensfragen, des Sächsischen 

Staatministeriums der Finanzen (SMF) und durch Aufträge mit der DB ProjektBau GmbH er-

zielt. Übrige Erlöse wurden in Höhe von TEUR 20 erwirtschaftet. 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge  enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 

TEUR 3. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen  enthalten im Wesentlichen Fremdleistungen, 

die der Gesellschaft im Rahmen von Aufträgen der Landestalsperrenverwaltung des Frei-

staates Sachsen entstanden sind (TEUR 28) sowie durch die Projektbetreuung Bockelwitz 

(TEUR 14). 

Der Personalaufwand  betrifft die bei der Gesellschaft beschäftigten Mitarbeiter. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen  entfallen überwiegend auf Raumkosten 

(TEUR 103), Kraftfahrzeugkosten (TEUR 44), Wartung und Reparaturen (TEUR 27), Prü-

fungs-, Beratungs-, Notariats- und Gerichtskosten (TEUR 25) sowie Telefon- und Portokos-

ten (TEUR 21). 

Die Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge wurden aus den Wertpapieren und Festgel-

dern des Umlaufvermögens erzielt. 

Die Aufteilung der Zinsen und ähnlichen Erträge  in die „Zinsen und ähnliche Erträge im 

operativen Geschäft“ und „Zinsen und ähnliche Erträge im neutralen Ergebnis“ erfolgt im 

Wesentlichen nach einer Verhältnisrechnung. Die im operativen Geschäft  ausgewiesenen 

Zinserträge repräsentieren die direkt zurechenbaren Zinserträge auf Forderungen sowie den 

Anteil der Zinserträge, der auf den durchschnittlichen Anteil der aus erhaltenen Anzahlun-

gen bestehenden Finanzmittel zum durchschnittlichen Gesamtbestand der Finanzmittel ent-

fällt. Die übrigen Zinserträge werden im neutralen Ergebnis  ausgewiesen. 

Sonstige Angaben 

Im Jahresdurchschnitt waren 35 Angestellte (ohne Geschäftsführer), davon 16 männliche 

Angestellte, bei der Gesellschaft beschäftigt.  

Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen (Miet-, Leasing- und War-

tungsverträge) in Höhe von TEUR 205. 
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Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Mitgliedern:  

 

Herr Ministerialdirigent Dr. Bernd Groh Abteilungsleiter im SMUL 

(Vorsitzender, bis 24. Dezember 2007) 

Herr Ministerialdirigent Thomas Rechentin Abteilungsleiter im SMUL 

(Vorsitzender, ab 21. Januar 2008) 

Herr Ministerialdirigent Michael Simpfendörfer Abteilungsleiter im SMUL 

(stimmberechtigter Stellvertreter des  

Aufsichtsratsvorsitzenden, bis 20. Januar 2008) 

Herr Ministerialdirigent Dr. Hartmut Schwarze Abteilungsleiter im SMUL 

(stimmberechtigter Stellvertreter des  

Aufsichtsratsvorsitzenden, ab 21. Januar 2008) 

Herr Wolfgang Hanke Geschäftsführer der Bürgschaftsbank

 Sachsen GmbH 

Herr Ministerialdirigent Wolf Karl Reidner Abteilungsleiter im SMF  

(bis 31. März 2008) 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für ihre Tätigkeit keine Bezüge. 

Im Geschäftsjahr 2007 war Herr Dr. Dieter Reinfried, Dresden, zum Geschäftsführer be-

stellt. 

Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

 

Gewinnverwendungsvorschlag 

Der Geschäftsführer schlägt dem Gesellschafter vor, den Jahresüberschuss des Geschäfts-

jahres 2007 von EUR 35.458,29 in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen. 

 

Meißen, den 4. April 2008 

 

 

Dr. Dieter Reinfried 

Geschäftsführer 



 

4.4 Entwicklung des Anlagevermögens 

 

Buchwerte

Vortrag Stand Vortrag Stand

1.1.2007 Zugänge Abgänge 31.12.2007 1.1.2007 Zugänge Abgänge 31.12.2007 31.12.2007 31.12.2006

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögens-      

gegenstände      

1. Software und Lizenzen      136.608,21 232,56 360,66 136.480,11 107.843,46 12.763,51 360,66 120.246,31 16.233,80 28.764,75

2. Geschäftswert      148.631,37 0,00 0,00 148.631,37 148.630,86 0,00 0,00 148.630,86 0,51 0,51

285.239,58 232,56 360,66 285.111,48 256.474,32 12.763,51 360,66 268.877,17 16.234,31 28.765,26

II. Sachanlagen      

Andere Anlagen, Betriebs- und       

Geschäftsausstattung    210.972,39 9.132,32 6.942,11 213.162,60 198.684,32 8.810,53 6.942,11 200.552,74 12.609,86 12.288,07

III. Finanzanlagen      

Wertpapiere des Anlagevermögens       792.000,00 0,00 0,00 792.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 792.000,00 792.000,00

1.288.211,97 9.364,88 7.302,77 1.290.274,08 455.158,64 21.574,04 7.302,77 469.429,91 820.844,17 833.053,33

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen
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4.5 Bestätigungsvermerk 

An die Sächsische Landsiedlung Gesellschaft mit beschränkter Haftung – SLS, Meißen 

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang-- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Sächsische 
Landsiedlung Gesellschaft mit beschränkter Haftung - SLS, Meißen, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der 
Geschäftsführung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der Geschäftsführung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin-
reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Dresden, den 4. April 2008 
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4.6 Lagebericht 

1. Allgemeine Geschäftsentwicklung 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SLS setzten 2007 die Tätigkeit in ihren satzungs-

gemäßen Aufgabenfeldern erfolgreich fort. Veränderungen in der Auftragsstruktur, wie sie 

bereits in zurückliegenden Jahren zu verzeichnen waren, wurden bewältigt. Im Geschäfts-

jahr 2007 konnte wiederum ein positives Betriebsergebnis erzielt werden. Die angespannte 

Auftragslage und die Situation am Grundstücksmarkt führten zu einem gegenüber dem Plan 

geringeren Umsatz von TEUR 1.579. Zur Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität der Ge-

sellschaft wurde der Personaleinsatz um 3 % gegenüber dem Vorjahr reduziert. Somit konn-

te ein Jahresüberschuss von TEUR 35 erwirtschaftet werden. 

Einige Tätigkeitsfelder konnten hinsichtlich des Auftragsbestandes ausgebaut bzw. auf bis-

herigem Niveau weitergeführt werden. Das gilt insbesondere für Projekte der Landestalsper-

renverwaltung zur Umsetzung des Hochwasserschutzkonzeptes des Freistaates Sachsen 

und die Erstellung von Managementplänen für FFH – Gebiete („Fauna - Flora - Habitat“ - 

Gebiete nach der EU-Richtlinie 92/43/EWG). Ebenso konnten die Verfahren der ländlichen 

Neuordnung erfolgreich fortgeführt und um weitere ergänzt werden. 

Die Arbeiten im Auftrag der DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und –bau 

GmbH hatten ihren Schwerpunkt in der weiteren Flächensicherung für die Autobahn BAB 72 

(Chemnitz - Leipzig). Für den Ausbau der BAB 4 (Chemnitz - Landesgrenze Sach-

sen/Thüringen) waren die Mitarbeiter der SLS ebenso tätig wie für abschließende Arbeiten 

an der BAB 17 (Dresden – Prag).  

Verfahren zum Freiwilligen Landtausch und Bodenordnungsverfahren nach Landwirtschafts-

anpassungsgesetz wurden im Auftrag der Ämter für Ländliche Entwicklung (ALE) bearbeitet. 

Erwartungsgemäß kam es zu einem weiteren Rückgang im Auftragsvolumen anderer Berei-

che, besonders bei den Dienstleistungen für die Bodenverwertungs- und -verwaltungs 

GmbH (BVVG) um ca. 3 %. 

Beim Grundstücksverkehr konnte zwar der Flächenbestand nahezu auf Vorjahresniveau 

gehalten werden (390,8 ha, Vj. 406,0 ha), der Flächenumsatz konnte bedingt durch Angebot 

und Nachfrage sowie langwierige Bearbeitung von Vorkaufsrechtsfällen nur in geringerem 

Maße als geplant realisiert werden, verzeichnet gegenüber dem Vorjahr aber einen leichten 

Rückgang. 

2. Personalbestand 

Der Personalbestand betrug zum 31. Dezember 2007 35 Personen einschließlich Ge-

schäftsführer. Dies entspricht 33,1 Voll-Arbeitskräfte (i. Vj. 36 Mitarbeiter, 34,1 Voll-

Arbeitskräfte). Die Personalaufwendungen betrugen insgesamt TEUR 1.133 (i. Vj. 

TEUR 1.237), wobei Abfindungen nach § 1a Kündigungsschutzgesetz enthalten sind. 

3. Geschäftsfelder 

3.1 Bodenordnung/Grundstücksverkehr 

Das Vorkaufsrecht nach Reichssiedlungsgesetz wurde 2007 in 11 von 142 geprüften Fällen 

mit einer Gesamtfläche von 114,3 ha ausgeübt (i. Vj. drei von 77 Fällen, 48,1 ha).  

Im Jahr 2007 erfolgten aus dem Grundstücksbestand der Firma 7 Verkäufe mit einer Ge-

samtfläche von 59,7 ha (i. Vj. 13 Fälle, 53,8 ha).  
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Für Freiwilligen Landtausch wurden 31 Vorarbeiten abgeschlossen (i. Vj. 47) und 39 

Tauschpläne (§§ 53 ff. Landwirtschaftsanpassungsgesetz) fertig gestellt (i. Vj. 40). Von den 

113 Bodenordnungsverfahren (i. Vj. 93), die von der SLS bearbeitet werden, konnten vier 

abgeschlossen werden; eine größere Zahl von Verfahren ist durch Gerichtsverfahren blo-

ckiert. Die Verfahren zum Freiwilligen Landtausch konnten 2007 kostendeckend bearbeitet 

werden. 

Die Bearbeitung von 13 Verfahren der Ländlichen Neuordnung mit einer Gesamtfläche von 

über 13.000 ha wurde fortgesetzt (komplette Leistung: Dreiweibern, Laubusch, Knappenro-

de, Goitzsche, Gruna, Altleisnig und Tätzschwitz; sechs Teilverfahren: Wertermittlungen in 

Diera und Falkenhain, Plan gemäß § 41 Flurbereinigungsgesetz in Bertsdorf, Bearbeitung 

Neugestaltungsgrundsätze in Groß Särchen und Priestewitz, Einlagewertberechnung in 

Dreiskau-Muckern). 

Grundstücke der BVVG wurden nach Maßgabe der abgeschlossenen Rahmenverträge bear-

beitet: 

Kaufverträge: 297 (i. Vj. 278), 

Pachtkontrollen: 62 (i. Vj. 124). 

Für das Sächsische Landesamt zur Regelung offener Vermögensfragen wurden in elf Re-

cherchen (i. Vj. 4) 16 Flurstücke bearbeitet (i. Vj. 429). 

Im Rahmen der Verwaltung und Verwertung landeseigener Liegenschaften wurden aus dem 

Bestand 1,0 ha (i. Vj. 6,0 ha) durch zwei Verträge verkauft und 34 Landpachtverträge (i. Vj. 

33) mit einer Gesamtfläche von 757,0 ha betreut (i. Vj. 769,0 ha). 

3.2 Infrastrukturmaßnahmen 

Schwerpunkte in diesem Geschäftsfeld waren die weitere Flächensicherung für die BAB 72 

AS Rathendorf – AS Frohburg und BAB 4 (AS Hohenstein-Ernstthal – AS Limbach – O-

berfrohna) im Auftrag der DEGES. Es wurden 115 Kaufverträge abgeschlossen (i. Vj. 95), 

112 Messungsanerkennungen und elf Dienstbarkeiten bearbeitet.  

Für den Eisenbahnbau durch die DB ProjektBau GmbH, Projektzentrum Leipzig, wurden 

wiederum Restarbeiten für die Strecke Leipzig/Halle - Erfurt ausgeführt, die im Wesentli-

chen aus der Bearbeitung von Messungsanerkennungen bestanden.  

Die SLS wurde durch Vorgaben des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Ar-

beit sowie des Straßenbauamtes Döbeln mit der Projektsteuerung zum Neubau und teilwei-

sen Ausbau einer Gewerbegebietserschließungsstraße zwischen Anschlussstelle Leisnig 

der BAB 14 und dem Gewerbegebiet Ablaß im Landkreis Torgau – Oschatz beauftragt (Ge-

samtlänge 4,6 km). Die Übergabe der kompletten Straße erfolgte am 25. April 2007. Die 

Prüfung der Schlussrechnungen sowie die Verwendungsnachweisprüfungen werden noch 

bis ins Jahr 2008 Zeit erfordern. 

Für die Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen/Betrieb Elbaue/Mulde/Untere 

Weiße Elster führte die SLS im Rahmen bestehender und neuer Verträge flurstücksbezoge-

ne Arbeiten zur Umsetzung des Hochwasserschutzkonzeptes des Freistaates im Bereich 

der Vereinigten Mulde (Projekte Erlln, Sermuth, Bennewitz-Püchau, Kossen, Kranichau und 

Döbeln) und der Elbaue (Torgau, Zwethau, Kranichau) aus. 
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3.3 Raumplanung, Regionalentwicklung 

In diesem Tätigkeitsfeld wurde das Forschungsprojekt „Erosionsschutz in Abflussbahnen“ im 

Auftrag des Landesamtes für Umwelt und Geologie aufgenommen. Mit dem Projekt sollen 

mit Blick auf Erosionsschäden nach Starkniederschlägen Möglichkeiten der Gefahrenab-

wehr sowie des vorsorgenden Boden- und Naturschutzes untersucht werden. Im Focus ste-

hen Fragen der praktischen Umsetzung. Die Umsetzungsstrategien werden anhand von 

fünf, in verschiedenen Regionen Sachsens gelegenen Fallstudien entwickelt. 

Zum FFH-Managementplan „Vereinigte Mulde“ sind die abschließenden Arbeiten erledigt 

worden. Dies betraf vor allem die Abstimmung der Grundsätze der Bewirtschaftung und der 

Einzelmaßnahmen mit Flächennutzern und Eigentümern. Insbesondere die 102 landwirt-

schaftlichen Maßnahmen wurden mit den 71 im Gebiet wirtschaftenden Betrieben bespro-

chen. Die Anforderungen einer naturschutzgerechten Bewirtschaftung oder Landschafts-

pflege sowie Fördermöglichkeiten standen gleichermaßen im Mittelpunkt der Diskussionen. 

Mitarbeiter der SLS führten viele Einzelgespräche, bei denen Konflikte gemindert und Kom-

promisse herausgearbeitet werden konnten. Großes Interesse bestand natürlich hinsichtlich 

der wirtschaftlichen Auswirkungen bei Bewirtschaftungsänderungen und Möglichkeiten der 

Kompensation von Mehraufwendungen bzw. Ertragseinbußen durch zielgerichtete Förder-

maßnahmen des Freistaates. Im Ergebnis wurden, bezogen auf die Fläche, ca. 98 % aller 

landwirtschaftlich geprägten Maßnahmen abgestimmt.  

Im Rahmen der Entwicklung Regionaler Kompensationsflächenpools wurden vorbereitende 

Arbeiten für einen Beitrag zum Projekt „Sicherung eines Vorrangflächennetzes für den Na-

turschutz durch Kooperation zwischen Regionalplanung, Gewerbe und Naturschutz – Ein 

Modellprojekt am Beispiel des Südraumes Leipzig“ des Helmholz-Zentrums für Umweltfor-

schung – UFZ geleistet. 

Im Verfahren der Ländlichen Neuordnung Bertsdorf-Hörnitz wurde die Landschaftsplanung 

Stufe 2 zum Plan nach § 41 FlurbG abgeschlossen. Dies umfasste für das Verfahrensgebiet 

die landschaftspflegerische Begleitplanung unter Beachtung der Eingriffskompensation, die 

Planung von Ausgleichsmaßnahmen, eine Umweltverträglichkeits-Vorprüfung und eine FFH 

- Verträglichkeitsprüfung. 

Das Projektmanagement für das Projekt „Schüler-Weinberg Meißen“ knüpfte an die konzep-

tionellen Arbeiten in 2006 an. Es erstreckt sich nunmehr auf alle notwendigen organisatori-

schen Arbeiten zur Bewirtschaftung des Weinberges sowie auf die Öffentlichkeitsarbeit. 

Dies betraf z. B. auch die Unterstützung des Landesgymnasiums St. Afra bei der Durchfüh-

rung eines „Frühlingsspazierganges“, Projektpräsentationen und konzeptionelle Überlegun-

gen zur Ausweisung des Umweltbildungsprojektes. 

Auf dem Gebiet der GIS-Dienstleistungen sind mehrere Projekte abgeschlossen und neue 

vorbereitet worden. Diese beziehen sich insbesondere auf die flurstücksgenaue Darstellung 

von Planungsvorhaben, die Ermittlung von Flächenanteilen und betroffenen Eigentümern 

sowie die lagegetreue Darstellung von Naturschutzvorhaben. Zum Projekt GIS-gestützte 

Rebflächenverwaltung der Winzergenossenschaft Meißen wurden weitere Arbeiten durchge-

führt, die insbesondere die Anbindung der Pachtflächenverwaltung an das GIS betrafen. 

Die SLS wirkte als Berater für Landwirte bei der Antragstellung mittels Feldblock-CD. 
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4. Ausblick 

Der Beitrag der SLS zur Entwicklung der ländlichen Räume im Freistaat Sachsen wird auch 

weiterhin von Gewicht sein. Aufgaben wie die Flächensicherung für Infrastrukturmaßnah-

men können von keinem anderen Wirtschaftsunternehmen in der hier praktizierten Form be-

arbeitet werden. 

Es werden in den nächsten Jahren bestehende Projekte fortgeführt. Bei den Autobahnbau-

maßnahmen wird im Hinblick auf Grunderwerb der Schwerpunkt auf der BAB 72 Chemnitz - 

Leipzig liegen, während bei BAB 4 und BAB 17 die grundbuchbezogenen Leistungen (z. B. 

Lastenfreistellungen, Messungsanerkennungen) im Vordergrund stehen werden. 

Weitere Straßenbauvorhaben, wie B 178 (Löbau – Zittau) oder B 169 (Riesa – Döbeln), 

könnten weitere Betätigungsfelder für die SLS sein.  

Die Verfahren der Ländlichen Neuordnung werden weitergeführt. Der Abschluss von Kom-

plettverfahren, wie Altleisnig oder Gruna, ist für 2012 vorgesehen und vertraglich vereinbart. 

Für die Mitwirkung bei der Umsetzung des Hochwasserschutzkonzeptes als Dienstleister für 

die Landestalsperrenverwaltung werden entsprechende Kapazitäten vorgehalten. 

Nach Aussage leitender Mitarbeiter der BVVG werden die Dienstleistungen der SLS auch in 

den nächsten Jahren gebraucht.  

Die Bearbeitung von FFH – Managementplänen soll fortgesetzt werden, wie auch andere 

Leistungen, die im Rahmen der ELER-Verordnung angesiedelt sind und gefördert werden. 

Die SLS wird sich auf Grund der umfangreichen Erfahrung und Datenbestände um die Aner-

kennung als Kompensationsflächenagentur für den Freistaat Sachsen bewerben. 

Es ist gut vorstellbar, dass nach dem Abschluss der Verwaltungs- und Funktionalreform die 

Sächsische Landsiedlung GmbH eine ganze Reihe von Koordinierungs- und Steuerungsauf-

gaben übertragen bekommt für Aufgabenbereiche, die vollständig oder teilweise kommuna-

lisiert worden sind. 

Für das Jahr 2008 können auf Grund vorliegender Verträge und zugesagter bzw. zu erwar-

tender Aufträge Umsätze von etwa EUR 2 Mio erzielt werden. Allerdings könnte die geplan-

te Kommunalisierung von Aufgaben, die bisher die ALE wahrgenommen haben, Verzöge-

rungen mit sich bringen, die sich negativ auf den Umsatz auswirken würden. Das Jahreser-

gebnis soll planungsgemäß über dem Betriebsergebnis des Jahres 2007 liegen. 

Das Risikomanagementsystem in der im Mai 2002 modifizierten Form wurde 2007 weiter 

eingesetzt. Die Risiken bestehen grundsätzlich wie in den zurückliegenden Jahren vor allem 

im geringen Anteil an Daueraufgaben, in der Unsicherheit in der Planung auf Grund der Ab-

hängigkeit von öffentlichen Ausschreibungen sowie in der Kurzfristigkeit der zu bearbeiten-

den Aufgaben. 

Eine Existenzgefährdung der SLS ist in einem überschaubaren Zeithorizont nicht erkennbar. 

 

Meißen, den 4. April 2008 

 

 

Dr. Dieter Reinfried 

Geschäftsführer 
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4.7 Bericht des Aufsichtsrates 

Der Aufsichtsrat hat in Erfüllung der ihm nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag obliegenden 

Aufgaben im Geschäftsjahr 2007 zwei Sitzungen, nämlich am 21. Mai und am 26. November 

2007 abgehalten. Dabei ließ er sich von der Geschäftsführung über die wirtschaftliche und 

finanzielle Lage, die wesentlichen Vorfälle und die Entwicklung der Gesellschaft eingehend 

unterrichten. 

Der Aufsichtsrat befasste sich am 21. Mai 2007 insbesondere mit den Themen: 

- Geschäftsentwicklung seit der letzten Aufsichtsratssitzung 

- Arbeitsschwerpunkte / Akquisition 

- mittelfristige Unternehmungsplanung – Ausblick zur weiteren Geschäftstätigkeit 

- Jahresabschluss und Bericht der KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktienge-
sellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Geschäftsjahr 2006 

- Geschäftsbericht 

- Wahl Wirtschaftsprüfer für das Geschäftsjahr 2007 
 

und am 26. November 2007 mit den Themen: 

- Geschäftsentwicklung seit der letzten Aufsichtsratssitzung 

- Arbeitsschwerpunkte / Akquisition 

- Wirtschaftsplan 2008 und 2009 

Die Buchführung, den Jahresabschluss 2007 und den Lagebericht 2007 hat die KPMG 

Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft 

und den Jahresabschluss 2007 mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.  

Der Aufsichtsrat ist bei seinen Beratungen zu folgendem Ergebnis gekommen: 

Nach dem Ergebnis der Jahresabschlussprüfung sind die wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Gesellschaft geordnet und die Geschäfte ordnungsgemäß geführt worden. Liquiditätslage 

und Finanzaufbau des Unternehmens sind frei von Bedenken. Die Vermögens- und Kapital-

verhältnisse sind geordnet. Der Lagebericht der Gesellschaft vermittelt ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild über Geschäftsverlauf und Lage der Kapitalgesell-

schaft. 

Der Aufsichtsrat billigt daher den von der Geschäftsführung aufgestellten Jahresabschluss 

2007 und erhebt nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung keine Einwendungen 

dagegen. 

Er empfiehlt dem Gesellschafter, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007 festzustel-

len, dem Ergebnisverwendungsvorschlag zuzustimmen und dem Geschäftsführer Entlastung 

zu erteilen. 

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 

die erfolgreiche Arbeit. 
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Beschlussvorschlag 

Der Aufsichtsrat beschließt, dem Gesellschafter der Sächsischen Landsiedlung GmbH Mei-

ßen zu empfehlen, folgende Beschlüsse zum Jahresabschluss 2007 zu fassen: 

1. Der Jahresabschluss 2007 wird gebilligt und damit festgestellt. 

2. Der Jahresüberschuss 2007 von 35.458,29 € wird in die andere Rücklage eingestellt. 

3. Dem Geschäftsführer, Herrn Dr. Dieter Reinfried, wird für das Geschäftsjahr 2007 Ent-

lastung erteilt. 
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Abkürzungen 

A/E Maßnahmen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

AEP Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung 

AfL Staatliches Amt für Landwirtschaft 

ALE Staatliches Amt für Ländliche Entwicklung 

BAB  Bundesautobahn 

BVVG Bodenverwertungs- und –verwaltungs GmbH 

DEGES DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und –bau GmbH 

EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch 

F/E–Vorhaben Forschungs/Entwicklungs – Vorhaben 

FFH Fauna – Flora - Habitat 

FlurbG Flurbereinigungsgesetz 

GIS Geoinformationssystem 

HRB Handelsregister Abteilung B 

i. Vj. im Vorjahr 

LfUG Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie 

LMBV Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau – Verwaltungsgesellschaft mbH 

LRT Lebensraumtyp 

LTV Landestalsperrenverwaltung 

LwAnpG Landwirtschaftsanpassungsgesetz 

NSG Naturschutzgebiet 

RP Regierungspräsidium 

SäHO Sächsische Haushaltsordnung 

SLRV Sächsisches Landesamt zur Regelung offener Vermögensfragen 

SLS Sächsische Landsiedlung GmbH 

SMF Sächsisches Staatsministerium der Finanzen 

SMUL 

StUFA 

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

Staatliches Umweltfachamt 

pSCI proposed Site of Community Importance = vorgeschlagenes Gebiet  
gemeinschaftlicher Bedeutung = FFH-Gebietsvorschlag 

SCI Site of Community Importance = Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung =  
FFH-Gebiet  

UFB Umweltfachbereich 

UVS Umweltverträglichkeitsstudie 

VOL/A Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen 

 


